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Die vielen sd1arfsinnig erdachten und m i t  mathematischer Präzision ausgeführten 
I nstrumente, welche zu sehen sie Gelegenheit h aben werd en , sind ein Beweis für die 
hohe Stufe der Vol lendung, auf welcher sich die Feinmechanik befindet und zeigen, . wie 
belebend die « Photographische Meßkunst » auf d ieses Gebiet der Industrie eingewirkt hat. 

I ch bit te  nunmehr Euere Exzellenz, unsere Ausstellung gütigst eröffnen zu wollen .  
(Fortsetzung folgt . )  D.  

C. Steppes t· 
Carl S t e p p e  s, Regierungs- und Obersteuerrat a. D. zu l\l ün ch en , der 

durch 36 Jahre dem Vorstan de des D e u t s c h e n  G e o m e t e r v e r e i n e s  an ge

hörte und durch viele Jah re in der Redaktion der deu tsch en Z e i t s c h r i f t f ü r 
V e r m e s s u n g s w e s e n  wirkte, ist  am 26. September d. J . un erwartet gestorben . 

Wir werden in der nächsten Nummer einen Nekrolog über S t e p p e  s bri ngen . 

Kle ine M itte i l u ngen.  
Bebauungsplan d e r  Stadt Laibach. I m  internationalen Wettbewerb um 

einen B e b a u u n g s p l a n fii r d e n  � ö r d l i c h e n T e i l  d e r S t a d t L a i b a c h  errang 
der Bauingenieur H e i d e vom Kreisausschuß des Kreises Osthavelland in Nauen den 
I .  Preis ( l 000 Kronen) .  Dieser Teil  von Laibach wurde i m  Jahre 1 8 9 7  durd1 das 
k .  k .  Triangul ierungs- und K alkiilbureau n ach der Polygonal-Theodolitmethodc für Zwecke 
eines Stadtregulierungsplanes, resp. Erg�inzung desselben vermessen. 

Verz eichnis der Vorträge, die bei der 8 5 .  Versammlung Deutscher Natur
forsch e r  und Aerzte in Wien in der Abtei lung 2 fiir A s t r o n o m i e  und G e o d ä s i e  am 
2 2 .  und 2 3. September 1 9 1 3  abgehalten wurden : 

1 .  R. von S t e rn  e c k , G raz : Theorie der Gezeiten der Adria. 
2. ].  P a l i s a, Wien : Ueber die Entstehung und die Darstellung der Sternkarten 

« Wolf-Palisa » .  
3 .  F .  K r ii g e  r, Aarhaus : Zusammenhang zwischen Hel l igkeit ,  Farbe und Spektrum 

der Fixsterne.  
4. G.  H o s e, Dortmun d : Die Entstehung und der Bestand der Planeten unter 

der Herrschalt des dri tten Keppler'schen Gesetzes. 
5 .  F. S. A r c h e n h o l d , Treptow (Berl in) : a) Ein neues photographisches Verfahren 

zur Aufsuchung schwacher Sterne in der Nähe von hellen (mit L ichtbildern) .  b) Ki ne
matographische Aufnahme der ringförmigen Sonnenfinstern is vom 1 7. Apri l 1 9 1 2  mit 
dem großen Treptower Retraktor (unter Vodiihrung eines Films und Lichtbildern) . 
c) Das Photographieren von Sternschnuppen unter Vorliihrung einiger in teressanter 
Aufnahmen (mit Lichtbildern) . 

6 .  A .  K l i n g a t s c h , Graz : Ueber ein Zwei-Höhen-Problem . 
7 .  P. W i 1 s k i, Freiberg (Sachsen) : Ueber einige neuere Schachtlotverfahren (mit 

Demonstrationen) . 
8 .  S. W e 1 1  i s c h> Wien : Ueber die mi ttlere K rümmung der Erdoberfläche . 
9 .  R. S c h u m  a n n, Wien : Ueber die Polhöhenschwankung. 
1 0 . J: B. H u b r e c h t, Utrecht :  Neue Versuche betreffs der Rotation der Sonne. 
J n der am 2 5. September im Sitzungssaal e  des Abgeordnetenhauses stattgehabten 

Gesamtsitzung sprachen E. D o 1 e .la l ,  W i en ,  und A. v. H ii b 1, Wien, über Photogrammctrie. 
Konstituieru ng der niederösterreichischen Ingenieurkam m e r. 

Unter Leitung des Statthaltereisekretärs Dr. W ä c h t 1 e r  fan d  am 1 6 . September 1 . J .  
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begründet ersch einen,  daß d iese j u nge techn ische Disziplin rüstig au f d e m  Wege 
erfolgreicher Entwicklung vonr�irts schreiten werde .  

Unstrei tig hat d i e  « I n t e rn a t i o n a l e  G e s e l l s c h a f t f ü r P h o t o g r a m 
m e  t r i e • durch die vielse i tig als gelungen bezeich nete Ausstellung ' ihre n Z\\' eck 

gefördert , wei tere K reise von den An"·en dungen der Photogrammetrie informiert 
und zweifel los neue Freu nde gewo nnen.  D. 

Karl Steppes t· 
Am 26.  September d. J. ist  in München der  H cgierun gs- u n d  Obersteuerrat 

K arl S t e p p e  s gestorben.  
Zu Wertheim in Baden als Sohn des kg! . b ay erischen Direktors am Obcr

appcl l at ionsgerichte gebore n ,  besuchte S t e p p e  s d i e  Lateinschule,  trat dann i n  
das kg!. K adet tenkorps z u  l\lünchen e i n  u n d  d iente als Offizier von 1 862- 1 867  
in d e r  bayerisch en Armee,  aus d e r  er als Oberl eutnan t  schied.  Sch o n  i m  Jahre 
1 866 hatte er die Prüfungen für den bayerischen Verm essungsdienst abgelegt u n �  
trat  1 86 7  als Geometer b e i  der Lan desvermessung i n  Sachsen-Meininge n  ei n ,  kam 
dann zu der kgl . bayerisch en Ostbah n  und wurde im Jahre 1 8 72 als Bezirks
geometer i n  Burghausen angestel l t ,  in welch er Eigensch aft er 1 874  n ach Pfaffen
hofen versetzt wurde.  Im Jahre 1 882 erfolgte seine Einberu fung in das königl . 
Katasterbureau i n �tünchen,  wo er zuerst  Steuerassessor, dann K atasterinspektor 
und St euerrat und bis zu sei nem 

·
i m  J ahre 1 9 1 2  erfolgten R ücktrit te  als Regierungs

und Obersteuerrat wirkte .  

Volle 45 Jahre stand S t e p p e s  i m  Dienste d e s  Verm essungswesens. Her
vorragend s ind seine Leistungen i n  se inem Berufe u n d  Amte,  unvergeßl ich sein 
Wirken und Schaffen i m  Deu tschen Geometervereinc .  

S t e p p e  s war  der Füh rer i n  der Reformbewegung, wo es s ich  be im 
K at aster in  Bayern um die  E i n führung des  numerischen Aufnah m everfahrens 
bezw. um die Beibehaltung des graphischen Verfahrens han delte,  und fan d  i n  
Pro f. Dr. v.  B a u e r n f e i n d  e i n e  nach drückl i ch e  Stütze. I h m  ist e s  gelungen, 
die kgl. S taatsregierung für die Polygonal-1\letho<le zu gewinnen ,  und unter seiner  
Leitung- erstan d auch_ <l ie  « I n s t r u k t i o n  f ü r n e u e  K a t a s t r a l m e s s u n g e n  
i n  B a y e rn » vom Jahre 1 88 5 ,  welche die  b ezügl i ch e n  trefflichen A rbeite n  des 
ausgezeichneten Dr. J. H. F r a n k e  verwertete. 

Schon i m  Jahre 1 8 79  ist er durch seine « D e n k s c h r i f t  z u r  R e fo r m  
d e s b a y e r i s c h e n  A r r o n d i e r u n g s g e s e t z e s v o m  1 0 . N o v e m b e r  
1 8 6 1 »  hervorgetreten u n d  bahnte so dem n euen F l u r b e r e i n i g u n g s g e s e t z e  
vom Jahre 1 886 die Wege. Auch am A b m a r k u n g s g e s e t z e  vom J ahre 1 900 
und d e n  h iezu erlassenen Vollzugsvorschriften h a t  S t e p p e  s e i n e n  n i ch t  u nbe
deutenden Antei l , und es ist  n icht  unbekannt ,  wie er in sei ner Schrift « D a s  
G r u n d b u c h  i m  E n t w u r  f d e s  B .  G .  B. , vom vermcssun gstechnischen u n d  
katastralen  Stan dpunkte die Forderungen a n  e i n  kommendes Grundbuch einwand
frei formulierte. 
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S t e p p e  s war e i n  eminenter K enner d e r  O rganisation des Verm essu n gs
w esens i n  säm tl ichen deutschen Staaten, wovon das Werk « Das deutsche Ver
messun gswesen , ,  h istorisch-kritisch dargestel l t ,  das er in Gemeinschaft m i t  Prof. 
Dr. W. J o r d a n  i m  Jahre 1882 herausgegeben hat ,  bestes Zeugni s  abgi bt. 

Seine Tätigkei t im D ienste des D e  u t:s c h e n G e o m e t e r  v e r e i n e  s is t  
en tsch ieden hervorragend. Schon bei der Grü ndung desselben 1 8  7 1  h at S t e p p e s 
als Süddeutscher m itgewirk t ; l\J i t te  der 70 er Jahre sehen wir  ihn schon im Vor- · 

stand des Vereines tätig, unermüdl ich waltete er als Schri ft führer seines A m tes 
u n d  war durch volle 3 1  Jahre Redakteur der « Zei tschri ft für Vermessungswesen » .  

Was S t e p p e s durch ein l\Ienschenal ter für den D e u t s c h e n  V e r m e s 
s u n g s v e r e i n geleistet hat ,  davon findet  man i n  den 4 1  Bänden der ' Zei t
schrift für Vermessungswesen • zahlreiche Belege. 

Bei einer so vi�lumfassenden Tätigkeit  konn ten A nerken nung und Eh rungen 
n ic h t  ausbleiben.  ·nd in der Tat fan d  S t  c p p e s  die verdi ente Beförderung i m  
A m te, Ehrungen i n  der Öffentl ich k e i t  u n d  e ine größere Anzahl Ordensauszeich
nungen .  

Der Vorstand des  Deutschen G eometervereines sagt über  S t e p p  c s zum 
Schl usse seines Nachrufes•) : 

• M i t S t e p p e s i s t e i n d e u t s c li e r M a n n i n d e s W o r t e s 
v o l l s t e r  B e d e u t u n g  z u  G r a b e  g e t r a g e n : S t r e n g  u n d  t a p f e r  
i m  K a m p f e  u m  d a s  R e c h t , z ä h  u n d  a u s d a u e rn  <l i n  d e r  A r b e i t , 
t r e u  i n  d e r  F r e u n d s c h a f t, a n r e g e n d u n d  1 i e b e n  s w ü r d i g  i m  
g e s  e 1 1  i g e n  V e r k e h r. »  
An seinem G rabe t rauern neben der Fami l ie  des Heimgegangenen die Geo

m eter Bayerns um i hren ei nstigen Vorgese tzten und der Deu tsche Geometer
vereines um eines sein er verdien testen Mi tglieder. Wir Österreicher bewah ren 
i h m  für immer e in  treues Gedenken.  D. 

Kleine Mitteilungen. 
Auszeichnung auf der Baufachausstellung in Leip zig. Das Preis- · 

gericht der- « I nternationalen 13aufach-Ausstel lung in Leipzig » erkannte dem Professor 
Dr. P. W i 1 s k i in Freiberg für den von ihm ausgestellten At las : « Hebungen und Sen
kungen von Festpunkten > die silberne Medail le der !\usste l lung zu.  

Regelung der dalmatinisch- kroatischen Grenze. Wie das Agramer 
Amtsblatt mitteilt, ist am 4. Oktober eine gemischte Kommission zusammengetreten, um 
die G renze zwischen Kroatien und Dalmatien an jener Stelle ;i;u regulieren, wo sie von 
der neuen Lika-Uahn passiert werden wird . Die Verhandlungen endigten nach mehr
t1igiger Dauer zur beiderseitigen Zufriedenheit,  worauf sofort an Ort und Stelle die 
A bsteckung des betreffenden Teiles der Grenze vorgenommen wurde. 

Internationaler K ongreß für Luftschifferkarten. Dieser fand am 3 .  
und 4 .  Oktober i n  Brüssel stat t .  Den Vorsitz führte Prinz Roland B o n a p a r t e . Ver
treten waren die Länder Belgien , Deutsch land, Frankreich, Oesterreich , Schweden und 
die Schweiz . Der Delegierte des Oesterreichischen Aeroklubs war Dr. Arnold H i  1 d e s -

-1t) < Zeitschrift fü r  Vermessungswesen•,  1 9 1 3 . S 705. 


